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ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsge-

setzbuchs aufgestellt.

Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes und des Gesell-

schaftsvertrages zu beachten.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalgesell-

schaft. Der Anhang wird aufgrund gesellschaftlicher Regelung nach den Vorschriften für große Ka-

pitalgesellschaften aufgestellt.

1. Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH

Firmensitz laut Registergericht: Kaiserslautern

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Kaiserslautern

Register-Nr.: 31374
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II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten ange-

setzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermö-

gensgegenstände linear vorgenommen. Die angesetzten Nutzungsdauern bei den immaterielle Ver-

mögensgegenständen betragen zwischen drei bis fünf Jahren, beim Sachanlagevermögen zwischen

drei bis dreizehn Jahren.

Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens bis zu einem Wert von Euro 800,00 wurden im Jahr

der Anschaffung voll abgeschrieben.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert angesetzt.

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden zu Nennwerten angesetzt.

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Leistungsansprüche für einen bestimmten

Zeitpunkt nach dem Bilanzstichtag mit dem anteiligen Nennwert der vor dem Bilanzstichtag geleis-

teten Vorauszahlung aktiviert.

Die Anlageinvestitionen werden vollumfänglich durch Zuschüsse (Sonderposten für Zuschüsse und

Zulagen) gedeckt. Aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeit wurde auf einen Direktabzug der

Zuschüsse von den Anschaffungskosten verzichtet. Stattdessen wurde ein Passivposten in Höhe der

Zuschussbeträge gebildet, welcher gewinnerhöhend korrespondierend den Abschreibungsbeträgen

über die Nutzungsdauer der Investitionsgüter aufgelöst wird.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei

wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Die Bewertung erfolgte in Höhe des zukünftigen

Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

2. Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Vergleich zum Vorjahr unverändert beibe-

halten.
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III. Angaben zur Bilanz

1. Anlagespiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens

Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr be-

stehen nicht.

3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfallen auf Forderungen im Zusammen-

hang mit Fördermittelzusagen 401.757,56 EUR (Vorjahr: 926.550,33 EUR).

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen gegen die Gesellschafterin

in Höhe von 401.757,56 EUR (Vorjahr: 949.087,94 EUR) enthalten.

4. Sonderposten für Investitionszuschüsse

Der Sonderposten entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:

Sonderposten für Investitionszuschüsse EUR

Stand 01.01.2024 453.817,48

Auflösung und Abgänge -108.963,23

Einstellung 227.007,75

Stand 31.12.2024 571.862,00

5. Angaben und Erläuterungen zu Rückstellungen

Die Rückstellungen betreffen personalbedingte Verpflichtungen in Höhe von 261.556,00 EUR (Vor-

jahr: 229.606,00 EUR) – im Wesentlichen für Urlaubs- und Überstundenansprüche der Mitarbeiter.

Darüber hinaus wurden Rückstellungen für Verpflichtungen aus der Erstellung, der Prüfung und der

Offenlegung des Jahresabschlusses inklusive Anfertigung der Steuererklärung in Höhe von

28.600,00 EUR (Vorjahr: 28.780,00 EUR) gebildet.

Die Rückstellung für Aufbewahrungsverpflichtungen wurde mit 13.310,00 EUR (Vorjahr: 11.560,00

EUR) gebildet.

6. Verbindlichkeiten

Die gesamten Verbindlichkeiten in Höhe von 1.627.544,56 EUR (Vorjahr: 1.048.784,92 EUR) haben

eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.
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7. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin in Höhe

von 1.584.150,02 EUR (Vorjahr: 895.056,63 EUR). Diese resultieren in voller Höhe auf die Instituti-

onelle Förderung des Landes Rheinland-Pfalz auf Grund von Überzahlungen im Hinblick auf die för-

derfähigen Ausgaben.

8. Latente Steuern

Die latenten Steuern beruhen auf sich im Zeitablauf ausgleichenden Differenzen aus der unter-

schiedlichen Bewertung von Personalrückstellungen in der Handelsbilanz und den steuerlichen

Wertansätzen, die grundsätzlich zu aktiven latenten Steuern führen. Des Weiteren bestehen dem

Grunde nach latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge.

Die Gesellschaft hat von dem Wahlrecht zur Bilanzierung aktiver latenter Steuern gemäß § 274

Abs. 1 Satz 2 HGB keinen Gebrauch gemacht.

IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Erläuterung der Erträge und Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung oder
außergewöhnlicher Bedeutung

Bei den Erträgen von außerordentlicher Größenordnung handelt es sich im Einzelnen um Landes-

zuschüsse in Höhe von 7.794.132,68 EUR (Vorjahr 6.793.827,45 EUR), davon 6.269.174,28 EUR

(Vorjahr: 5.692.849,91 EUR) für die Institutionelle Förderung der Energieagentur Rheinland-Pfalz

GmbH.

2. Erläuterung der periodenfremden Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von 452,60 EUR (Vor-

jahr: 44.878,05 EUR) enthalten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe von

3.144,73 EUR (Vorjahr: 5.591,03 EUR).

V. Sonstige Angaben

1. Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahres im Unternehmen be-

schäftigt:
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Arbeitnehmergruppen Zahl
Angestellte (ohne Geschäftsführung und leitende Angestellte) 108
leitende Angestellte und Geschäftsführer 3
Aushilfen 6
Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt 117

2. Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten Verbindlichkeiten gemäß § 251 HGB

Zum Bilanzstichtag bestanden keine Angabe pflichtigen Haftungsverhältnisse.

3. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen sonstige finanzielle Verpflich-

tungen in Höhe von 2.814.814,73 EUR (Vorjahr: 3.027.063,89 EUR).

Im Einzelnen beinhalten diese Verpflichtungen folgende Sachverhalte:

- Verpflichtungen aus Mietverträgen

- Verpflichtungen aus Leasingverträgen

Diese Operate-Leasing-Verträge stellen eine Finanzierungsalternative dar, durch die im Wesentli-

chen Liquiditäts- und Eigenkapitalbindung vermieden werden. Weiterhin besteht Planungs- und Kal-

kulationssicherheit im Hinblick auf die für die Laufzeit fest vereinbarten Miet- und Leasingkonditio-

nen. Ein Risiko besteht darin, dass über die übernommenen Gegenstände insbesondere im Falle

mangelnder Auslastung nicht frei verfügt werden kann.

4. Angaben zur Geschäftsführung

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch fol-

gende Person geführt:

Geschäftsführer: Dr. Tobias Büttner

Die Bezüge des Geschäftsführers nach § 285 Nr. 9a HGB werden in dem diesem Anhang beiliegen-

den Corporate Governance Bericht 2024 angegeben.

5. Angaben zum Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat gehören folgende Personen an:

Herr Dr. Erwin Manz (Vorsitzender) ausgeübter Beruf: Staatssekretär

Herr Ingmar Streese (stellvertr. Vorsitzender) ausgeübter Beruf: Abteilungsleiter

Frau Julia Siegismund ausgeübter Beruf: Ministerialrätin

Herr Bertram Fleck (bis 30.07.2024) Ausgeübter Beruf: Landrat i. R.

Herr Moritz Petry (ab 30.07.2024) ausgeübter Beruf: Geschäftsführer

Die Aufsichtsratstätigkeiten wurden nicht vergütet.





 
















